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Auch in diesem Jahr beteiligte sich der Erste
Sindlinger Schwimmclub am traditionellen
Stadtteilfest und präsentierte sich auf rund 600 m²
Grundfläche. Obwohl ich mir nicht ganz sicher bin,
ob der Reitverein nicht noch ein paar
Quadratmeterchen mehr hatte (na ja Pferde
sind ja auch größer) weiß ich, dass wir mit
Abstand das vielfältigste Angebot aller
beteiligten Vereine zu bieten hatten, das
von unseren Jugendwarten ganz besonders
auf Kinder und deren Eltern zugeschnitten
worden war. 
Eine Hüpfburg, eine Rollrutsche und das

Spielmobil
der
Sportjugend Frankfurt standen für die "Kleinen" bereit, während
sich die "Großen" derweil mit den dargebotenen Speisen und
Getränken inklusive musikalischer Untermalung die Wartezeit ver-

treiben konnten.

Ich weiß von einigen Vereinen, dass sie
weniger Mitglieder haben, als uns
Hilfskräfte aus den eigenen Reihen an die-
sem Tag zur Verfügung standen (insge-
samt 42) und ich möchte ihnen für Ihren
Einsatz ein ganz besonderes Dankeschön
sagen. Auch sollen hierbei die zahlreichen
Hände in den heimischen Backstuben, die
unser Angebot mit ihren leckeren
Kuchenkreationen bereicherten, nicht ver-

gessen werden.

Ein alter Spruch lautet: "Der Mensch denkt, Gott lenkt". Inwieweit Petrus an diesem Tag an die
Weisungen seines obersten Dienstherren gebunden war, kann ich nicht beurteilen, fest steht doch,
dass wir an diesem Tag reichlich gesegnet wurden. Wasser ist zwar unser Element, aber alles zu sei-
ner Zeit und am richtigen Ort. Das dachten sich wohl auch viele potentielle Gäste, die dann den Tag
lieber im trockenen Haus verbrachten und mit Ihrer Abwesenheit dafür sorgten, dass sich das finan-
zielle Ergebnis am Ende des Tages ein wenig (rosa)rot darstellte.

Wir hoffen, dass es sich im nächsten Jahr nicht bewahrheiten wird, dass Unglücke immer in
Dreierserien stattfinden (2008 war auch schon verregnet) und freuen uns schon auf eure
Unterstützung im kommenden Jahr.

Helmut Trompeter


